
Ich freue mich sehr, dass ich zur Präsi-
dentin der SP Münchenbuchsee gewählt 
wurde. Ich arbeite als Pflegefachfrau im 
Inselspital, bin verheiratet, Mutter von 
drei erwachsenen Söhnen und Grosi 
von drei coolen Mädchen. Warum en-
gagiere ich mich in der SP? In meinen 
Teenagerjahren wohnten wir in Uster. 
Da beobachtete ich den 1. Mai-Umzug. 
Meine Familie meinte, das habe nichts 
mit uns zu tun.
Als berufstätige Mutter merkte ich später, 
dass Themen wie gleicher Lohn für Mann 
und Frau, Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie und anderes mehr, von dem die 
SP und die Gewerkschaften am 1. Mai 
sprechen und wofür sie sich einsetzen, 
sehr wohl mit mir zu tun haben. Mein 
Mann und ich teilten die Erwerbs- und 
Familienarbeit, doch dafür mussten wir 
Verschlechterungen bei der Pensions-
kasse in Kauf nehmen. Und als etwas 
mit einem Kind in der Schule nicht gut 
lief, sagte ein Lehrer auch mal, dass es 
halt besser wäre, wenn die Mutter ganz 
zuhause bliebe. Für ihn zählte auch die Fa-
milienarbeit meines Mannes leider nichts.

Seither sind über 20 Jahre vergangen. 
Und die SP, die Gewerkschaften und 
die Frauenbewegung haben viel er-
reicht. Zum Beispiel gibt es heute Tages-
schulen und die Vorurteile gegenüber 
berufstätigen Müttern wurden weniger.  
Aber unsere Arbeit ist noch nicht getan. 
Die Gleichstellung von Mann und Frau 
ist noch ungenügend. Und als Pflege-
fachfrau ist es mir wichtig, dass das 
Parlament im Bundeshaus die einge-
reichte Pflegeinitiative ernstnimmt und 
uns ein akzeptierbarer Gegenvorschlag 
gemacht wird.
Ich möchte mich als Präsidentin für eine 
aktive SP Münchenbuchsee mit einem 
vielfältigen Parteileben einsetzen. Ich 
möchte Anliegen aus der Bevölkerung 
aufnehmen, politisch immer wieder Stel-
lung beziehen und mich für ein faires 
Miteinander von Jung und Alt, Familien 
und Alleinlebenden, von SchweizerInnen 
und AusländerInnen engagieren. Mit-
einander als starke SP Buchsi setzen 
wir uns für ein lebenswertes München-
buchsee ein.

Irene Hügli ist die neue Präsidentin der SP Buchsi

Nach genau zehn Jahren endete die 
Amtszeit von Erika Gasser und Peter 
Kast, die die Sektion im Kopräsidium 
geleitet haben. 
Peter und Erika hatten erkannt, dass 
Zusammenhalt und Gemeinschaftsge-
fühl für den Erfolg unentbehrlich sind. 
So förderten sie das jährliche Programm  
mit Velobörse, 1. Mai, Boule-Tournier,  
den Parteiversammlungen und ande-
ren Anlässen. Wichtig war ausserdem 

Herzlichen Dank an Erika Gasser Niederhauser und Peter Kast
der ehrliche und offene Diskurs mit der 
Basis, wie sie etwa im Zusammenhang 
mit dem Strassenverkehrs- und Schiff-
fahrtsamt oder der Hirzi-Überdachung 
stattfanden sowie der regelmässige Aus-
tausch mit den SP-Gemeinderäten.

Die Ergebnisse geben ihnen Recht: Die 
SP-Sektion Buchsi ist leistungsstark, 
geht auf die Strasse, gewinnt Wahlen, 
hat einen effizienten Vorstand und eine 

engagierte Basis. Alle Ämter konnten im-
mer mit kompetenten SP Mitgliedern und 
SP Sympatisant*innen besetzt werden.
Der Abschied ist glücklicherweise nur 
einer vom Präsidium. Erika und Peter 
werden sich weiterhin aktiv für die SP 
und Buchsi im Vorstand einsetzen. 

Wir danken ihnen herzlich für die her-
ausragende Arbeit in den letzten zehn 
Jahren. 

An der schriftlichen HV vom 26. Februar 2021 hat die SP Münchenbuchsee Irene Hügli zur neuen Präsidentin  
gewählt. Lernen Sie Irene Hügli im folgenden Artikel kennen und lesen Sie über ihre Motivation fürs Präsidium.
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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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SP Vertretung in Behörden und Kommissionen 
Diese Frauen und Männer setzen sich in unserer Gemeinde für eine soziale, transparente,  
wirkungsvolle und nachhaltige Politik ein.

www.facebook.com/SPMuenchenbuchsee          Redaktion: Georg Farago, Katharina Häberli, Irene Hügli, Kurt Pfister

Finanzkommission
•	Andreas Burger 
•	Bettina Kast	

Hochbaukommission
•	Eva Häberli 
•	Manuel Kast  			

Bildungskommission
•	Patrick Imhof 
•	Ralph Lagger                       

Sicherheitskommission
•	Caroline Obrecht                                 
•	Matthias Brunner

Planungskommission
•	Yvan Schneuwly                                  
•	Peter Kast  
•	Christian Stähli                                          

Kommission für soziale Fragen
•	Daniela Humbel 
•	Dorothea Ambrosio	  

Tiefbaukommission
•	Christoph Ryf  
•	Fred Gerber                                 

Wahl und Abstimmungskommission
•	Hans Wüthrich                                     

Vertreterin GGR im Vorstand der Musikschule
•	Cristina Schweingruber 

Geschäftsprüfungskommission
•	Wolfgang Eckstein  Präsident GPK	  
•	Luzia Genhart Feigenwinter 

Kommission für Umweltfragen
•	Sandra Ott		

Gemeinderat
•	Eva Häberli Vogelsang Hochbau			 
		  eva.haeberli@bluewin.ch
•	Patrick Imhof Bildung  			 
		  patrickimhof@gmx.net

Grosser Gemeinderat 
•	Katharina Häberli Fraktionspräsidentin
		  katlekarakorum@hotmail.com
•	Manuel Kast   		
		  manuel.kast@gmx.ch
•	Bettina Kast
 		  bettina.kast@outlook.com
•	Cristina Schweingruber 
		  cristina.sch@gmx.ch
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•	Irene Hügli
		  irene.huegli@gmx.ch
•	Stefan Marti  		
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•	Luzia Genhart Feigenwinter 	
		  luzia.genhart@gmx.ch
•	Yvan Schneuwly        	
		  yvan.schneuwly@bluewin.ch
•	Wolfgang Eckstein		
		  eckstein@quickline.ch
•	Manfred Schneider
		  schneiderstaeuber@gmail.com
•	Sofia Farago
		  sofia.farago@bluewin.ch

Auf unserer Homepage finden Sie neben einem Behörden
verzeichnis mit E-mail Adressen auch Aktuelles aus dem 
Politalltag, ein Leitbild und ein Portrait der SP-Buchsi, ein 
Archiv und einen Kalender.� www.sp-buchsi.ch 

Eine Verhindererpartei seien wir – die SP Buchsi – heisst 
es auf der SVP-Webseite. Die SVP beschuldigt uns weiter 
der Falschaussage im Abstimmungskampf zur Eisfeld-
überdachung im Hirzi. Was denn falsch war an unseren 
Aussagen, wollten wir von der SVP wissen. Bislang er-
hielten wir keine Antwort.
Ich dachte über die Projekte nach, die wir verhindern 
wollten. Und da verflog mein Ärger. Denn ja, wir wollten 
das Strassenverkehrsamt samt Mehrverkehr aus gutem 
Grund verhindern. Und ja, wir fanden das Projekt der 
Überdachung des Eisfelds unausgegoren. Das ist nichts 
Schlechtes, und dazu stehen wir. An Parteiversammlungen 

links und präzis
haben wir uns mit den Pro- und Kontra-Punkten ausein-
andergesetzt. Wir haben diskutiert, abgestimmt und die 
Nein-Parolen gefasst. Und wir haben bei Strassenaktio-
nen das Gespräch mit der Bevölkerung gesucht. Leider 
haben wir die Abstimmungen verloren. Doch das gehört 
halt auch zur politischen Arbeit. Schade, dass die SVP 
eine so schlechte Gewinnerin ist, sodass sie anschlies-
send noch gegen uns schiessen muss. 
Und ich weiss, es wird wieder Projekte geben, die wir als 
SP Buchsi voll unterstützen werden – den neuen Schul-
raum zum Beispiel.                              

 Irene Hügli

STARK für BUCHSI
              die SP


